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1 ALLGEK:INES 
Der Rißsicherheit von Mauerwerk bzw. von Mauer-
werkbauteilen kQmmt vor allem wegen der erhöhten 
Anforderungen an bauphysikalische Funktionen wie 
Wärmeschutz und Schallschutz wachsende Bedeutung 
zu. So kann der W"arme- und Schallschutz. z. 8. 
von Außenwänden durch Risse. wesentlich beein-
trächtigt werden. 
Das Schwinden bzw. die Feuchtedehnung. als Ober-
begriff für alle Formänderungen. infolge Feuch-
tigkeitseinwirkung kann die Rißsicherheit von 
Mauerwerk ganz erheblich beeinflussen. 
In einer im ibac durchgeführten Forschungsarbeit 
111 wurden untersucht: 
a) Der Einfluß von Herkunft. Vorbehandlung und 
Körnung von Naturbims auf das Schwinden von 
Naturbimszuschlag und Bimsbetonprismen sowie 
b) Der Einfluß von Naturbims. Steinsorte. Lage-
rungsart und lagerungsk 1 ima ( werkseit i g und 
im Labor) auf das Schwinden Naturbimsbeton-
steinen . 
Z VERSUCHSERGEBNISSE 
Z.l SehNinden von Bi•szuschlag 
Hinsichtlich Herkunft (Abbaugeblet) und Lage 
(Ober- • . Unterbhls) ergaben sich deutliche Unter-
schiede von maximal bis zu etwa o.s mm/m für den 
Schwindendwert. Bei Waschbims waren die Schwind-
dehnungen I. a. größer als bei Grubenblms. Ein 
Einfluß der Körnung auf den Schwindendwert war 
nicht erkennbar. Wegen der nicht vermeidbaren 
großen auch verfahrensbedingten Streuungen. Ist 
die Aussagesicherheit dieser Versuchsergebnisse 
nicht sehr hoch. 
Z.Z SehNinden von Bitibetonpris.en 
Oie grundsätzliche Form der Schwindkurven wurde 
nicht von Herkunft. Vorbehandlung oder Körnung 
des Bimszuschlags beeinflußt. Oie Schwindendwer-
te fUr das 1. Schwinden (Meßbeginn iM Alter von 
.. 
• ._."...__ D • ........,.. 
u 
u 
.. 
... 
n ~ n ~ u 
II II n ~ [ II n lf ] n n 
~ ... 
"' 
,., 
"' 
10 
~ 1.n2 J,,., I uu bm ..,..,,", II"' I ",, IVQ 11/U ..",, J ,,a 
J,.;;--
-=·1111111• II I • • I " II I .. • 1 .. 
~ 
~ 
a: Einfluß von Herkunft und Vorbehandlung 
des Simses 
a: Influence of provenance and pretreatment 
of pumice gravel 
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b: Einfluß von Körnung und Vorbehandlung 
des Simses 
b: Influence of grain size and pretreatment 
of pumice gravel 
Bild 1: Bimsbetonprismen; 
Schwindendwerte es_; 
Fig. 1: Pumice concrete prisms; final shrinkage 
values ts-
7 Tagen) lagen zwischen 0,59 und 0,88 mm/m. Der 
größte vergleichbare Schwindendwert (gleiches 
Vorkommen) ergab sich fUr mit Schwerstoffen (Be-
gleitstoffe) hergestellte Bimsbetonprismen (s. 
auch Bilder la und lb). 
Im Gegensatz zu den Ergebnissen in Abschnitt 2.1 
waren die Endschwindwerte der Bimsbetonprismen 
aus Waschbims überwiegend kleiner als diejenigen 
als Grubenbims (s. Bild la). Bei kleineren 
Körnungen wurden größere Endschwindwerte 
ermittelt als bei größeren Körnungen (s. Bild 
lb). 
0 i e Schwindendwerte des 2. Schwi ndens (nach 2 
lagen Wasservorlagerung) betrugen nur noch rd. 
30 ~der des 1. Schwindens . 
Die Bimsbetonprismen trockneten schnell aus; die 
Austrocknungskurven unterschieden steh nur ge-
ringfügig. Oie Ausgleichsfeuchten betrugen 
1,6 Vol.-~ bis 3,2 Vol.-~. Die Ausgleichsfeuch-
ten der Waschbimsbetonprismen waren jeweils et-
was kleiner als die der Grubenbimsbetonprismen 
(s. Bild 2a). Ein Zusammenhang zwischen der 
Korngröße und der Ausgleichsfeuchte wurde nicht 
festgestellt. 
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Bild 2: Bimsbetonprismen; 
Feuchtegehalt bei Versuchsende (Aus-
gleichsfeuchte) hv,e; 
Einfluß von Herkunft und Vorbehandlung 
des Simses 
Fig. 2: Pumice concrete prlsms; molsture content 
at the end of the test period hv,e; 
lnfluence of provenance and pretreatment 
of pumice gravel 
Z.3 SehNinden von Bi•sbetonsteinen 
Oie Schwindkurven der werkseitig mit Zwischen-
raum auf Lücke und der dicht gelagerten Bimsbe-
tensteine unterschieden sich bedingt durch die 
WitterungseinflUsse erwartungsgemäß deutlich von 
denen der im Labor im Klima 20/65 gelagerten 
Bimsbetonsteine . 
Für werkseitig im Freien auf Lücke gelagerte 
Bimsbetonsteine ergaben sich deutlich größere 
Schwinddehnungen als für die dicht gelagerten 
Bimsbetonsteine. Wesentlich höher waren die 
Schwinddehnungen bei Laborlagerung (Bild 3). 
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Bild 3: Bimsbetonsteine; Schwinddehnung ( nach 
einer Lagerungsdauer von rd. 265 tagen 
bezogen auf +20 ·c 
Fig. 3: Pumice concrete blocks; 
shrinkage fs after a storage of about 
· 265 days 
Danach ist zu erwarten, daß werkseitig auf Lücke 
gelagerte Bimsbetonsteine weniger nachschwinden 
als dicht gelagerte Steine. 
In etwa konform zum Schwindverlauf trockneten 
die Bimsbetonsteine aus. Die im Labor gelagerten 
Steine trockneten am schnellsten aus. Bei den im 
Freien gelagerten Steinen trockneten die auf 
LUcke ge 1 agerten Steine in den ersten Wochen 
schneller aus als die dicht gelagerten Steine . 
Obwohl die Naturbimszuschläge der Naturbimsprüf-
körper, der Naturbimsbetonprismen und -steine 
aus teehol sch -organi satori sehen Gründen nicht 
vollständig vergleichbat waren, kann nach den 
Untersuchungsergebol ssen das Schwinden des Na-
turbimszuschlages als eine brauchbare Vorinfor-
mation für das Schwinden von Naturbimsbeton an-
gesehen werden. 
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